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 Das Bundesinstitut für Berufsbildung hat infas damit beauftragt, 6.000 Berufsschüler- 
innen und Berufsschüler zu befragen. Die Umfrage wurde durch Ihre Schule und durch 
das zuständige Landesministerium genehmigt. Ihre Teilnahme ist selbstverständlich 
freiwillig.

 
Worum geht es?

 Ausbildungen laufen in den Betrieben und den Berufsschulen sehr unterschiedlich ab. 
Deshalb möchten wir heute von Ihnen erfahren, wie Ihre Ausbildungsbedingungen 
tatsächlich sind und wie Sie diese beurteilen. Auch interessiert uns, wie Sie mit 
möglichen Schwierigkeiten in der Ausblidung umgehen.

 
Selbstverständlich Vertrauenssache!

 Die Befragung erfolgt völlig anonym. Name und Adresse der Teilnehmer werden nicht 
erfasst. Es wird sichergestellt, dass durch die erhobenen Angaben kein Rückschluss 
auf einzelne Personen möglich ist. Die datenschutzrechtlichen Bestimmungen werden 
strikt eingehalten.

 Ihre Antworten werden absolut vertraulich behandelt. Alle Fragebögen werden anonym 
mit Hilfe eines Computers ausgewertet. Weder Ihre Lehrer/-innen und Ausbilder/-innen, 
noch sonst jemand erfährt etwas über Ihre Angaben!

 
So wird es gemacht:

  Bitte lesen Sie sich jede Frage in Ruhe durch.

  Ihre Antworten machen Sie bitte kenntlich, 
 indem Sie einen Antwortkreis ankreuzen.

  Beispiel:  

  Bitte beachten Sie weitere, mit + markierte Ausfüllhinweise 
 bei den einzelnen Fragen.

  Sollten Sie sich einmal bei einer Antwort geirrt haben,  
 kreisen Sie diesen Antwortkreis ein und kreuzen die richtige Antwort an.

  Beispiel: 

  Bitte beantworten Sie alle Fragen in der vorgegebenen Reihenfolge.

  Überspringen Sie eine Frage nur dann, 
 wenn ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

  Beispiel:   Bitte weiter mit Frage xy!

  Notieren Sie Ihre Antwort in eigenen Worten, wenn keine 
 Antwortkategorie zum Ankreuzen vorhanden ist.

  Beispiel:  .  

  Geben Sie den ausgefüllten Fragebogen an den infas-Interviewer zurück. 
 Er steht Ihnen auch während des Ausfüllens für Rückfragen zur Verfügung.

 
Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme.
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Ausbildungsberuf und Ausbildungsbetrieb

1  In welchem Beruf werden Sie ausgebildet?

 + Bitte geben Sie, wenn vorhanden, auch die Fachrichtung 

 bzw. den Schwerpunkt Ihres Ausbildungsberufs an.

Anlagenmechaniker/Anlagenmechanikerin für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik .......  1

Bankkaufmann/Bankkauffrau ..............................................................................................  2

Bürokaufmann/Bürokauffrau ...............................................................................................  3

Elektroniker/Elektronikerin – Energie- und Gebäudetechnik ...............................................  4

Fachinformatiker/Fachinformatikerin ...................................................................................  5

Fachverkäufer/Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk .................................................  6

Friseur/Friseurin ..................................................................................................................  7

Industriekaufmann/Industriekauffrau ...................................................................................  8

Industriemechaniker/Industriemechanikerin ........................................................................  9

Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel ...................................................................................  10

Koch/Köchin ........................................................................................................................  11

Kraftfahrzeugmechatroniker/Kraftfahrzeugmechatronikerin ................................................  12

Maler und Lackierer/Malerin und Lackiererin ......................................................................  13

Mechatroniker/Mechatronikerin ...........................................................................................  14

Medizinischer Fachangestellter/Medizinische Fachangestellte (Arzthelfer/Arzthelferin) ....  15

Anderer Beruf, .....................................................................................................................  16

und zwar:  . 

 Wenn vorhanden, Fachrichtung bzw. Schwerpunkt Ihres Ausbildungsberufs:

. 

2  Wie schwer ist es Ihnen gefallen, Ihren jetzigen Ausbildungsplatz zu finden?

 1 2 3 4 5 6

 sehr leicht  .........  .........  .........  .........  .........  sehr schwer

3  Bei Ihrer Berufswahl war Ihr jetziger Ausbildungsberuf ...

 + Bitte nur eine Antwort ankreuzen.

... Ihr Wunschberuf. ...........................................................................................................  1

... ein interessanter Beruf unter mehreren Berufen, die für Sie in Frage kamen. .............  2

... eine Alternative, an die Sie ursprünglich nicht gedacht hatten. .....................................  3

... eine Notlösung, weil Sie keinen anderen Ausbildungsplatz bekommen haben. ............  4

... unklar, weil Sie nicht wussten, was Sie werden sollten. ................................................  5
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4  Mit wem haben Sie Ihren Ausbildungsvertrag abgeschlossen?

 + Bitte nur eine Antwort ankreuzen.

mit einem „richtigen“ Betrieb (Firma, Geschäft, Praxis, Behörde) .......................................  1

mit einer über-/außerbetrieblichen Einrichtung/Organisation als Träger der Ausbildung ....  2

sonstiges, ............................................................................................................................  3

und zwar:  . 

5  Außer in der Berufsschule: Wo fand Ihre bisherige Ausbildung die meiste Zeit statt?

 + Bitte nur eine Antwort ankreuzen.

die meiste Zeit in einem einzigen Betrieb bzw. an unterschiedlichen 

Standorten eines Unternehmens ........................................................................................  1

die meiste Zeit in unterschiedlichen Betrieben (z.B. Verbundausbildung) .........................  2

die meiste Zeit in einer über-/außerbetrieblichen Ausbildungseinrichtung .........................  3

sonstiges, ............................................................................................................................  4

und zwar:  . 

 Falls Sie bisher die meiste Zeit in einer über-/außerbetrieblichen Einrichtung 
 ausgebildet wurden, bitte weiter mit Frage 8.

 Falls Sie in unterschiedlichen Betrieben ausgebildet wurden, beantworten Sie die 
 nachfolgenden Fragen bitte nur für den Betrieb, in dem Sie die meiste Zeit verbracht 
 haben.

6  Gehört Ihr Betrieb zu einem Unternehmen mit mehreren Standorten, Filialen oder  
Zweigbetrieben?

ja ..........................  1 nein .......................  2 weiß nicht .............  8

7  Wie viele Beschäftigte hat Ihr Betrieb an dem Standort, an dem Sie bisher die meiste 
Zeit ausgebildet wurden? 
Rechnen Sie sich selbst und andere Auszubildende bitte mit ein.

1-4...................................................  1 250-499 ...........................................  5

5-9...................................................  2 500-999 ...........................................  6

10-49...............................................  3 1000 oder mehr Beschäftigte ..........  7

50-249.............................................  4 weiß nicht ........................................  98

8  Wie viele Auszubildende hat Ihr Betrieb/Ihre Ausbildungseinrichtung außer Ihnen an 
dem Standort, an dem Sie bisher die meiste Zeit ausgebildet wurden?

ungefähre Anzahl der Auszubildenden in Ihrem
Ausbildungsberuf (alle Ausbildungsjahre zusammen): .  

Außer mir gibt es keine weiteren Auszubildenden. ..  1 weiß nicht .................  9998
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9  Das Arbeitsklima in Ihrem direkten Umfeld finden Sie meistens...

 1 2 3 4 5 6

 sehr gut  .........  .........  .........  .........  .........  sehr schlecht

10  Wo werden Sie Ihre Abschlussprüfung ablegen?

bei einer Industrie- und Handelskammer (IHK) ...................................  1

bei einer Handwerkskammer (HWK) ...................................................  2

bei einer Kammer bzw. zuständigen Stelle der Freien Berufe ............  3

Ausbildungsbedingungen im Betrieb

  Bitte beantworten Sie nun in jeder Zeile folgende Fragen:

  Welche Ausbildungsbedingungen sind Ihnen wichtig?
  Und inwiefern treffen diese Bedingungen in Ihrer Ausbildung tatsächlich zu?

  Versuchen Sie bei der Einschätzung der Wichtigkeit zu unterscheiden, was Ihnen 
  wirklich sehr wichtig und was Ihnen weniger wichtig ist. 
  Falls Sie bisher die meiste Zeit über-/außerbetrieblich ausgebildet wurden, beziehen 
  Sie bitte die folgenden Fragen auf die über-/außerbetriebliche Ausbildungseinrichtung.

11  Abstimmung der Ausbildung,

 Geräte und Räumlichkeiten     Das trifft 
   Das ist für mich:   in meiner  
      Ausbildung zu:

 Wie wichtig ist es Ihnen, dass...   gar  
  sehr  nicht sehr  gar 
  wichtig  wichtig stark  nicht

... genau geplant und eingehalten wird, 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

 wann Sie was im Betrieb lernen? ............................            

... Inhalte, die Sie in der Berufsschule lernen, 

 auch im Betrieb angewendet werden? ....................            

... im Betrieb mit Ihnen regelmäßig besprochen wird, 

 wie Sie mit der Ausbildung zurechtkommen? ..........            

... Sie im Betrieb regelmäßig schriftlich 
 beurteilen können, wie zufrieden Sie 

 mit der Ausbildung sind? ..........................................            

... im Betrieb genügend Geräte, Werkzeuge und 
 technische Ausstattung für die Ausbildung ge- 

 nutzt werden, die auf dem neuesten Stand sind? ....            

... im Betrieb Bücher, Lernmaterialien und 
 Medien zur Verfügung stehen, die auf 

 dem neuesten Stand sind? ......................................            

... die Räume im Betrieb, in denen Sie arbeiten, 

 in gutem Zustand sind? ...........................................            
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12  Ausbilder, Kollegen und andere Auszubildende

      Das trifft 
   Das ist für mich:   in meiner 
      Ausbildung zu:

 Wie wichtig ist es Ihnen, dass...   gar  
  sehr  nicht sehr  gar 
  wichtig  wichtig stark  nicht

... jederzeit ein Ausbilder als Ansprechpartner 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

 zur Verfügung steht, wenn Sie mit einer 

 Arbeitsaufgabe nicht zurechtkommen? ...................            

... die Ausbilder die Ausbildungsinhalte 

 selber gut beherrschen? ..........................................            

... die Ausbilder die Ausbildungsinhalte 

 verständlich erklären? ..............................................            

... die Ausbilder klare Arbeitsanweisungen geben? .....            

... die Ausbilder sich genügend Zeit nehmen, 
 Arbeitsaufgaben nach Erledigung mit 

 Ihnen zu besprechen? .............................................            

... die Ausbilder Ihre guten Leistungen loben? .............            

... die Ausbilder Ihre schlechten 

 Leistungen kritisieren? .............................................            

... die Kollegen Sie respektvoll behandeln? .................            

... die Auszubildenden sich 

 gegenseitig unterstützen? ........................................            

... Sie dem Ausbilder bei der Arbeit einfach 

 zusehen und dann die Arbeit nachmachen? ............            
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13  Ausbildung, Arbeit und Freizeit

      Das trifft 
   Das ist für mich:   in meiner 
      Ausbildung zu:

    gar  
 Wie wichtig ist es Ihnen, dass... sehr  nicht sehr  gar 
  wichtig  wichtig stark  nicht

... Sie selbst festlegen können, 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

 wann Sie Urlaub nehmen? ......................................            

... Ihnen neben der Ausbildung noch 

 viel Freizeit zur Verfügung bleibt? ............................            

... Sie in der Ausbildung auch „echte Arbeit“ 

 für den Betrieb leisten? ............................................            

... Sie nicht nur einzelne Arbeitsschritte durchführen, 
 sondern auch in größere Aufgaben richtig mit 

 einbezogen werden? ...............................................            

... Sie bei neuen Arbeitsaufgaben genügend 

 Zeit zum Ausprobieren und Üben bekommen? .......            

... Sie bei neuen Arbeitsaufgaben 

 auch mal Fehler machen dürfen? ............................            

... Teile Ihrer Ausbildung im Ausland stattfinden? ........            

... Sie im Betrieb mit Büchern oder Computer- 

 programmen selbständig lernen können? ...............            

... Sie die Arbeit selbständig planen, durchführen 

 und kontrollieren können? .......................................            

... Ihnen vielseitige und abwechslungsreiche 

 Arbeitsaufgaben gestellt werden? ...........................            

... Sie schon während der Ausbildung 

 viel Geld verdienen? ................................................            

... der Betrieb Ihnen auch den Erwerb von 
 Zusatzqualifikationen ermöglicht, die nicht in der 
 Ausbildungsordnung vorgesehen sind 
 (z.B. Fremdsprachen, spezielle Computerkurse, 

 Schweißerpass)? .....................................................            

14  Haben Sie im Rahmen der betrieblichen Ausbildung auch Zusatzqualifikationen 
erworben (z.B. Fremdsprachen, spezielle Computerkurse, Schweißerpass), die nicht 
in der Ausbildungsordnung vorgesehen waren?

nein ...........................  2

ja, ..............................  1

und zwar:  . 
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15  Mögliche Belastungen
 + Nun geht es um betriebliche Ausbildungsbedingungen, 

 die als störend empfunden werden können.

   Das würde   Das trifft 
   mich stören:   in meiner 
 Wie störend würden Sie es     Ausbildung zu:

 finden, wenn... sehr  gar sehr  gar 
  stark  nicht stark  nicht

... Sie Arbeiten unter Zeitdruck 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

 durchführen müssen? ..............................................            

... Sie viele Überstunden leisten müssen? ...................            

... Sie für viele Arbeiten völlig allein 

 verantwortlich sind? .................................................            

... Sie im Betrieb oft nichts zu tun haben? ...................            

... sich im Betrieb niemand richtig für 

 Ihre Ausbildung verantwortlich fühlt? .......................            

... Sie häufig Arbeiten erledigen müssen, die 

 eindeutig nicht zur Ausbildung gehören? .................            

16  Falls Sie häufig Arbeiten erledigen müssen, die eindeutig nicht zu Ihrer Ausbildung 
gehören, geben Sie diese bitte an:

. 

17  Haben Sie für den betrieblichen Teil Ihrer Ausbildung einen schriftlichen 
Ausbildungsplan erhalten?

ja ..........................  1 nein .......................  2 weiß nicht .............  8

18  Erhalten Sie die Möglichkeit, Ihr Berichtsheft (schriftliche Ausbildungsnachweise) 
während der Arbeitszeit im Betrieb zu schreiben?

ja ..........................  1 nein .......................  2

19  Von wem wurden Sie bisher ausgebildet?

 + Bitte in jeder Zeile ein Kreuz.
 häufig manchmal selten nie

von Personen, die nur ausbilden 1 2 3 4

(hauptberuflichen Ausbildern) .................................  ..............  .............  ..............

vom Meister, Abteilungsleiter, Chef .........................  ..............  .............  ..............

von anderen Kollegen, Gesellen .............................  ..............  .............  ..............

von anderen Auszubildenden ..................................  ..............  .............  ..............

20  Wie viel Zeit wenden Ihre momentanen Ausbilder zusammen pro Tag für Ihre 
Ausbildung auf? Nennen Sie bitte den ungefähren Durchschnitt.

weniger als 15 Minuten ...................  1 2-3 Stunden ....................................  5

15-30 Minuten .................................  2 3-4 Stunden ....................................  6

30-60 Minuten .................................  3 4 und mehr Stunden .......................  7

1-2 Stunden ....................................  4
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21  Angaben zu Ihrer Arbeitszeit im Betrieb oder in der Ausbildungsstätte im zweiten  
Ausbildungsjahr (ohne Berufsschule)

a) Wie viele Stunden arbeiten Sie durchschnittlich pro Woche im Betrieb 
(ohne Überstunden)?

.  Stunden

b) Leisten Sie dabei auch regelmäßig Überstunden?

 nein ......................... 2   weiter mit d)

 ja ............................. 1    und zwar  .  Überstunden pro Woche

c) Überstunden können Sie ...

 + Bitte alles ankreuzen, was zutrifft. 1

... sich auszahlen lassen. ...............................

... mit Freizeit ausgleichen. ............................

... teilweise nicht ausgleichen. ........................

... nie ausgleichen. .........................................

d) Wie viele Tage haben Sie Urlaub im Jahr?

.  Tage

22  In Ihrer Ausbildung werden Sie wahrscheinlich auch für normale betriebliche Arbeiten 
eingesetzt. Gibt es dabei Tätigkeiten, die Sie bereits genauso schnell und gut aus- 
führen wie Ihre Kollegen, die in einem ähnlichen Beruf fertig ausgebildet sind?

nein ........................2   weiter mit Frage 23  

ja ............................1 

 Falls ja: 
Welchen Anteil hatten diese Tätigkeiten ungefähr an Ihrer bisherigen 
betrieblichen Ausbildungszeit im zweiten Ausbildungsjahr?

Anteil der Tätigkeiten in Prozent (1-100%):  .  %

23  Angaben zu Ihrer Ausbildungsvergütung:

a) Als Ausbildungsvergütung erhalten Sie  .  Euro ausgezahlt (= netto).

b) Erhalten Sie Ihre Ausbildungsvergütung spätestens zum Monatsende?

 ja, immer .....................................  1

 nein, manchmal nicht ..................  2

 nein, oft nicht ...............................  3

c) Wenn Sie einmal das, was Ihr Betrieb für Ihre Ausbildung aufwendet, mit dem ver- 
gleichen, was Sie für den Betrieb an Arbeit leisten, ist dann nach Ihrer Meinung die 
Ausbildungsvergütung ...

 ... zu niedrig? .............  1

 ... gerade richtig? ......  2

 ... sehr gut? ...............  3
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24  Arbeiten Sie regelmäßig außerhalb Ihrer Ausbildung (z.B. als Babysitter/-in, Fahrer/-in 
oder in Ihrem Beruf), um sich ein paar Euro dazu zu verdienen?

nein ......................... 2   weiter mit Frage 25

ja ............................. 1   durchschnittlich .  Stunden pro Woche

 Falls ja: 
Warum arbeiten Sie zusätzlich?

 + Bitte nur eine Antwort ankreuzen.

da ich ansonsten zu wenig Geld für Miete, Nahrungsmittel 
und ähnliches hätte (Grundversorgung) ..............................................................................  1

da ich mir zusätzliche Wünsche erfüllen möchte ................................................................  2

teils, teils: für meine Grundversorgung und für zusätzliche Wünsche ................................  3

Ausbildungsbedingungen in der Berufsschule

25  Welche Ausbildungsbedingungen sind Ihnen in der Berufsschule wichtig? Und inwie- 
fern treffen diese Bedingungen in Ihrer Berufsschule tatsächlich zu? Versuchen Sie bei 
der Einschätzung der Wichtigkeit zu unterscheiden, was Ihnen wirklich sehr wichtig 
und was Ihnen weniger wichtig ist.

      Das trifft 
   Das ist für mich:   in meiner 
      Ausbildung zu:

    gar  
 Wie wichtig ist es Ihnen, dass... sehr  nicht sehr  gar 
  wichtig  wichtig stark  nicht

... Arbeiten, die Sie im Betrieb erlernen, 
1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

 auch in der Schule behandelt werden? ...................            

... Projekte in der Ausbildung von Betrieb 
 und Berufsschule gemeinsam geplant 
 und durchgeführt werden? .......................................            

... in der Schule Geräte, Werkzeuge und technische 
 Ausstattung für die Ausbildung genutzt werden, 
 die auf dem neuesten Stand sind? ..........................            

... die Räume in der Schule in einem 
 guten Zustand sind? ................................................            

... die Lehrer die Unterrichtsinhalte 
 selber gut beherrschen? ..........................................            

... die Lehrer die Unterrichtsinhalte 
 verständlich erklären? ..............................................            

... in der Berufsschule ein gutes 
 Klassenklima herrscht? ............................................            

... der Unterricht immer stattfindet? ..............................            
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Umgang mit Problemen in der Ausbildung

26  Hatten Sie in Ihrer Ausbildung schon Probleme, die Sie stark belastet haben? 
Kleinere Schwierigkeiten oder Streitereien sind hier nicht gemeint.

nein ......................... 2   weiter mit Frage 28

ja ............................. 1 

 Falls ja: 
Welche Probleme waren das?

. 

 

 

 Und was haben Sie getan, als Sie die Probleme hatten?

 + Bitte alles ankreuzen, was zutrifft. 1

einfach abgewartet und weitergemacht ..............................................................................  

überlegt, die ganze Ausbildung hinzuschmeißen ................................................................  

mit den Personen geredet, mit denen ich die Probleme hatte ............................................  

mit anderen Personen darüber gesprochen ........................................................................  

mich zurückgezogen (z.B. der Person aus dem Weg gegangen, Krankmeldung) ..............  

in der Freizeit abreagiert (z.B. Musik, Sport, Videospiele) ..................................................  

Drogen genommen (auch Alkohol), um von den Problemen abzuschalten ........................  

mich über andere Ausbildungsmöglichkeiten informiert ......................................................  

habe Sonstiges getan, ........................................................................................................  

und zwar:  . 

27  Haben Sie sich auch Hilfe bei anderen Personen oder Stellen gesucht, um die 
Probleme zu lösen?

 1 Nein, ich habe keine Hilfe gebraucht.

 2 Nein, ich hatte niemanden, der mir helfen konnte. 1

 3 Ja, und zwar bei  Ausbildern/Vorgesetzten .............................................................  

    anderen Auszubildenden/Kollegen in meinem Betrieb ................  

    Betriebsrat/Jugend- und Auszubildendenvertretung ...................  

    Gleichstellungsbeauftragten in meinem Betrieb ..........................  

    (Beratungs-)Lehrern in der Berufsschule ....................................  

    Ausbildungsberatern der 
    Kammern/Lehrlingswarte der Innungen ......................................  

    Ärzten, Psychologen ...................................................................  

    Eltern ...........................................................................................  

    Freunden .....................................................................................  

    Hilfsangebote/Foren im Internet ..................................................  

    Sonstigen, ...................................................................................

    und zwar:  . 
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28  Haben Sie irgendwann ernsthaft daran gedacht, Ihre jetzige Ausbildung abzubrechen?

nein ......................... 2   weiter mit Frage 29

ja ............................. 1 

 Falls ja: 
Was waren die Gründe dafür?

 + Bitte alles ankreuzen, was zutrifft. 1

Ich war mit den Ausbildungsbedingungen in meinem Betrieb unzufrieden. ........................  

Ich war mit den Ausbildungsbedingungen in der Berufsschule unzufrieden. ......................  

Der Ausbildungsberuf selber hat mir nicht (mehr) gefallen. ................................................  

Es gab persönliche Gründe (z.B. Krankheit, Familie, eigenes Fehlverhalten), 
die die Ausbildung erschwert haben. ..................................................................................  

Sonstige Gründe, ................................................................................................................

und zwar:  . 

 
Gesamtbeurteilung Ihrer Ausbildung

29  Ihre Ausbildung ist noch nicht abgeschlossen. Trotzdem bitten wir Sie, folgende 
Fragen zu den Zielen Ihrer Ausbildung einzuschätzen:  
Welche Ziele sind für Sie besonders wichtig? Und welche Ziele werden Ihrer Meinung 
nach durch Ihre Ausbildung wahrscheinlich erreicht? Versuchen Sie bei der  
Einschätzung der Wichtigkeit zu unterscheiden, was Ihnen wirklich sehr wichtig und 
was Ihnen weniger wichtig ist.

      Das wird 
   Das ist für mich:   wahrscheinlich 
      erreicht:

    gar  
 Wie wichtig ist es Ihnen, dass... sehr  nicht   gar 
  wichtig  wichtig völlig  nicht

... Ihre Ausbildung Sie in die Lage versetzt, 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

 im Leben selbständig zurechtzukommen? ..............            

... Ihre Ausbildung Interesse an politischen und 
 wirtschaftlichen Fragen weckt? ................................            

... Sie nach der Ausbildung von Ihrem 
 Betrieb übernommen werden? ................................            

... in Ihrer Ausbildung alle wichtigen Inhalte und 
 Arbeitstechniken des Berufs vermittelt werden? ......            

... Sie nach Ihrer Ausbildung auch in anderen 
 Betrieben und Arbeitsgebieten in Ihrem Beruf 
 tätig sein können? ....................................................            

... Ihre Noten auf dem Abschlusszeugnis der 
 Berufsschule gut ausfallen werden? ........................            

... Ihre Abschlussprüfung der Ausbildung 
 gut ausfallen wird? ...................................................            

... Ihre Ausbildung Sie dazu anregt, 
 sich ständig weiterzubilden? ....................................            

... Ihre Ausbildung die Grundlage dafür schafft, dass 
 Sie sich beruflich selbständig machen können? ......            

... Sie durch Ihren Beruf in der Gesellschaft 
 anerkannt werden? ..................................................            
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30  Vergeben Sie nun bitte noch Gesamtnoten für die Ausbildungsbedingungen in Ihrer 
jetzigen Ausbildung:

+ In jeder Zeile bitte ein Kreuz. sehr  befrie- ausrei- mangel- unge- 
  gut gut digend chend haft nügend

Ausbildung in Ihrem Betrieb/ 1 2 3 4 5 6

Ihrer Ausbildungseinrichtung .....................  .........  .........  .........  .........  ........

Ausbildung in Ihrer Berufsschule .................  .........  .........  .........  .........  ........

Ausbildung insgesamt ...................................  .........  .........  .........  .........  ........

31  Würden Sie sich nochmals für Ihren jetzigen Ausbildungsberuf entscheiden?

Ja .........................  1 Nein ......................  2

32  Würden Sie sich nochmals für Ihren jetzigen Ausbildungsbetrieb entscheiden?

Ja .........................  1 Nein ......................  2

 
Wünsche und Einstellungen

33  In jeder Gesellschaft gibt es unterschiedliche Vorstellungen darüber, welche Eigen- 
schaften und Verhaltensweisen von Menschen wünschenswert sind und welche nicht. 
Bitte geben Sie zu jeder Verhaltensweise an, wie wichtig es für Sie persönlich ist, so 
zu sein oder sich so zu verhalten.

+ Bitte in jeder Zeile ein Kreuz.          
 gar 
 nicht         sehr 
 wichtig         wichtig

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

pflichtbewusst sein ...........................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

unabhängig sein ...............................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

Verantwortung für 
andere übernehmen .........................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

ehrgeizig sein ...................................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

das Leben genießen ........................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

kritisch sein ......................................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

auf Sicherheit bedacht sein ..............  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

sich selbst verwirklichen ...................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

sich anpassen ..................................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

anderen Menschen helfen ................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

etwas leisten ....................................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

tun und lassen, was man will ...........  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

durchsetzungsfähig sein ..................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

eigene Fähigkeiten entfalten ............  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

Rücksicht auf andere nehmen .........  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

ein aufregendes, spannendes 
Leben führen ....................................  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

sich gegen Bevormundung wehren ..  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....

ein hohes Einkommen anstreben .....  ....  .....  ....  ....  ....  ....  ....  ....  ....
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Angaben zu Ihrer Person

34  Ihr Geschlecht und Ihr Geburtsjahr?

männlich ....................  1

weiblich .....................  2

Geburtsjahr:  19 

35  Ihre Staatsangehörigkeit?

 + Bei doppelter Staatsangehörigkeit bitte beide nennen.

deutsch .................  1 kroatisch ...............  4 serbisch ................  7

griechisch .............  2 polnisch .................  5 spanisch ...............  8

italienisch .............  3 russisch .................  6 türkisch .................  9

sonstige Staatsangehörigkeit: .....  10

und zwar:  . 

36  Sind Sie in Deutschland geboren?

ja ............................. 1 

nein ......................... 2   sondern in:  . 
 Name des Landes

37  Ist Deutsch die erste Sprache, die Sie im Kindesalter erlernt haben?

ja .................................................  1

ja, aber gemeinsam 
mit einer anderen Sprache ..........  2

nein .............................................  3

38  Was ist gegenwärtig Ihr höchster Schulabschluss?

(noch) kein Abschluss .........................................................................................................  1

Abschluss einer Sonderschule ............................................................................................  2

Hauptschulabschluss, qualifizierter Hauptschulabschluss ..................................................  3

Realschulabschluss, Fachoberschulreife oder sonstiger mittlerer Bildungsabschluss .......  4

Hochschulreife/Abitur, Fachhochschulreife .........................................................................  5

sonstiger Abschluss, ...........................................................................................................  6

und zwar:  . 



15
4120/2008

39  Welche Noten hatten Sie auf Ihrem letzten Abgangs- oder Abschlusszeugnis in der 
Schule ...

 1 2 3 4 5 6

in Deutsch? ....................................................  .........  .........  .........  .........  ........

in Mathematik? ...............................................  .........  .........  .........  .........  ........

40  Fühlen Sie sich eher als Jugendliche/-r oder als Erwachsene/-r?

eher als Jugendliche/-r .....................................................  1

eher als Erwachsene/-r ....................................................  2

mal so, mal so - kommt darauf an ....................................  3

kann ich nicht sagen ........................................................  4

41  Haben Sie Vorschläge, wie Ihre Ausbildung im Betrieb und in der Berufsschule  
verbessert werden könnte?

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!




